
ORGANGE

1US dıe Eınweilıhung der rO- hannes Paul ITI be]l der Generalaudı-
mıischen Moschee protestierte: ADen 101 Dl Jun1ı Z wıederholten Mal
Heılıge Vater kann sıch nıcht darüber ansprach, nıcht AUS der Welt DıIe Kıas=

tholısche Kırche wıird un muß auchfreuen, da ß dıe Feınde des kathol1-
schen aubens Jjetzt iıhren Fuß In dıe weıterhın darauf drıngen, daß dıe teıl-Symbol? Festung (Jottes gesetzt l  C6 (Cor- Welse massıven (Saudi-Arabien), teıls
riere Sera. DG 95) wenıger massıven Beschränkungen der

Streit Umn Adie Einweihung einer Mo- Es trai sıch, daß dıe Eiınweiıhung der Religi0onsfreihelt für Chrısten In muslı-
schee In Oom mıschen Staaten gelockert werden. S1ese1t () Jahren geplanten un VO

Während Z Junı In Rom 1mM Be1- Saudı-Arabıen fiinanzıerten Moschee macht ıhre Haltung egenüber der isla-
mıschen Präsenz 1im chrıistlich sSäkuları-

se1n VO Staatspräsıdent Calfaro, des mıt der gewohnten Mıttwochsaudienz
Apostolıischen Nuntius In talıen un des Papstes termıinlıch zusammenNel. s]ı1erten Europa aber nıcht VO olchen

Lockerungen 1m Sinn elıner strıkten
zweıer weıterer 1SCHNOTe dıe orößte Johannes Paul I11., der Nuntius Cola- Gegenseıtigkeıt abhängı1g. Das hat hre
Moschee Europas eingeweıht wurde, SUOMFMO, Bıschof Fitzgerald VO Rat offızıelle Reaktıon auf dıe Eröffnungbetete 198021  = In der nahegelegenen Kır- für den interrel1g1ösen Dıalog und der Moschee In Rom CHLIC CZeISEche San u1lg] Gonzaga einen „Süh- We1l  1SCAHNO Rıva Bıstum Rom) als
nerosenkranz‘‘. Prominenteste Mıiıt- se1ıne Vertreter dem Festakt SC- Der französısche Sozli0loge (r illes Ke-
beterın WarT el dıe Präsıdentin der chıckt hatte, nahm denn auch dem pel, e Bücher über den siam und

über „‚Tundamentalıstische“ Strömun-ıtahlhenıschen Kammer., Irene Pıvetti Vorgang tellung: Er bezeıiıchnete dıe
VO der DEa Nord‘‘ DiIe Ere1ignisse Eiınweiıhung der Moschee als en „„SPIC- SCH In den monotheistischen Relig10-

dıe Eröffnung der Moschee hendes Zeichen“ für dıe Relıg10ns- 116  — bekanntgeworden, verteidigte ıIn
und des damıt verbundenen Islamı- freıiheıt, dıe In Rom jedem Gläubigen einem espräc mıt dem „Corriere

NSera  CC 29.6.95) den Bau der rO-schen Zentrums sorgten nıcht 1L1UT für ewährt werde.
einen ziemlichen Sturm 1m ıtahen1ı- Der aps außerte se1lne Freude dar- mıschen Moschee Dıiese Moschee
schen Blätterwa S1e machten auch über, daß sıch dıe Muslıme In der habe keıne symbolısche Bedeutung,
schlaglıchtartıg EUUIC welche Her- Moschee VOIl Rom ZU sondern repräsentiere SCHIC un e1IN-

versammeln könnten. Er erband da- fach eın elementares CC das auchausforderung dıe islamısche Präsenz
nach W1IEe VOI für das VO Christentum mıt aber den unsch, „daß den (OMn- Saudı-Arabilen den Katholıken SC.
W1e Aufklärung kKuropa De- sten und en Gläubigen ıIn jedem Teıl währen MUSSEe Gleıichzeıntig schlug CI

deutet. der Erde das ec ewährt wırd, frel VOIL, über den Raum für den siam und
iıhren eigenen (Glauben bekennen‘“‘. se1ıne Religionsfreiheit eıne europäl-Gruppen WIEe dıejenıgen, dıe mıt dem Johannes Paul I1 erwähnte auch AUS- sche Konferenz abzuhalten, „Ohne KRO-

Rosenkranz die Errichtung e1- drücklıch, daß In einıgen islamıschen senkränze. aber auch ohne le Deum  ..
LICT Moschee ıIn der der Apostel
Petrus un Paulus demonstrıierten,

Ländern Zeichen für dıe Anerkennung Mıiıt eiıner olchen Haltung ist vermut-
der Religionsfreiheıit ehlten: dıe ıch auf dıesem schwierıigen (Gelände

sınd 1mM ıtahenıschen Katholizısmus Menschheıit erwarte der cCAhwelle ehesten weıterzukommen. Yu
WIEe auch eıne Randerscheinung 7AU drıtten Jahrtausend aber solche
un ehören 1ın das tradıtıonalıstische Zeichen
ager I)as oılt In Jjedem Fall für das
der „Sühneaktıon“ maßgeblıch bete1l1- Dem Vatıkan ist Kontakten ZUF ısla-
ıgte „‚Centro (Culturale l’epanto”, des- mischen Welt und Dıalog mıt den
SCH Name Programm ist. Be1l der Muslımen viel gelegen. Kurz nach der
Seeschlac VO Lepanto 1m östlıchen umstrıttenen Eınweihung der röm1- Solıst
Mıttelmeer hatte 154 eiıne CANrısiLliche schen Moschee wurde eın „„Geme1nsa- ardına Lustiger In Adie Academıe
Koalıtıon Führung VOIl Juan I116S Verbindungskomıitee“ zwıschen

Francalse gewähltd’Austrıa dıe Flotte des Oosmanıschen dem Apostolıschen und verschle-
ultans vernıchtend geschlagen. denen islamıschen Organısatiıonen VCI- Dıie Wahl des Parıser Erzbıischofs, Kar-

einbart. Es wıird VON ardına FANCLSrene Pıvetti ist für hre 5Sympathıen na Jean-Marıe Lustiger, In dıe Aca-

egenüber tradıtiıonalıstiısch-rechtska- Arınze, Präsıdent des Rates für den InN- demıe Francaıse hat nıcht wirklıch
überrascht weder W as se1ıne Persontholiıschen ewegungen einschlägıg terrelıg1ösen Dıalog, un: MA Mu-

bekannt Beıfall rhielt hre Aktıon hammad Altı, dem Generalsekretär der Cn noch angesichts se1ıner olle
bezeichnenderweIlse VO ATaimnal S 1/- Muslımiıschen ©  1ga, geleıtet un soll als promınenter Vertreter der Kırche
VIO Oddl, der selnerzeıt eiıne der wıich- dem Austausch VO Informatıonen die- In Frankreıich Lustiger ist weder der

LECNMN SOWIE das gegenseıltıge Verständnıis Erzbıischof VO Parıs. der dem CI1-tıgsten Fürsprecher elner ınıgung mıt
der Lefebvre-Bewegung Wd  — Keın und dıe Zusammenarbeıt Öördern lauchten Kreıis der „Unsterblichen” der
under. daß auch dıe Bruderscha Damıt Ist aber das Problem., das Jo- ademıe angehört, noch auch der
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